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Berufsreiter aktuell

15. Januar 2019 
Workshop „Konzepte für 
Reitbetriebe“ mit Ulrike Mohr,  
Uwe Karow, Jens Schütz  
in Münster

16. Januar 2019 
Workshop „Konzepte für 
Reitbetriebe“ mit Ulrike Mohr,  
Uwe Karow, Jens Schütz  
in Verden

18. Januar 2019 
Seminar „Der Lebensstart ist 
entscheidend“ in Kooperation  
mit dem Hannoveraner Verband  
in Verden

22. bis 25. Januar 2019 
Bundesseminar Pensionspferde­
haltung in Warendorf

26. Januar 2019 
Informationsveranstaltung  
für angehende Pferdewirte  
in Langenfeld (Landes- 
Reit- und Fahrschule Rheinfeld)

28./29. Januar 2019 
Schulungsmaßnahme  
für Auszubildende  
„Klassische Reitausbildung“  
im Hinblick auf ihre Abschluss­
prüfung in Warendorf	

30./31. Januar 2019 
Schulungsmaßnahme  
für Auszubildende  
„Klassische Reitausbildung“ 
 im Hinblick auf ihre Abschluss­
prüfung  in Warendorf 

◆ www.berufsreiterverband.com

TERMINE Wir gratulieren:
90 Jahre
Bruno Esser, Krefeld (15.12.)
Alfred Bourseaux,  
B-Eupen (19.12.)

80 Jahre
Siw Heling, 
Ginsheim-Gustavsburg 
(9.12.)
Fritz Berger, Penig (20.12.)

75 Jahre
Peter Matzerath,  
Bad Saarow (13.12.)

70 Jahre
Klaus Schlagnitweit, 
Siegburg (5.12.)
Karl Thol,  
Lünen (16.12.)
Agnes Kloth,  
Raesfeld (24.12.)

65 Jahre
Annemie Dejonckheere, 
Feldkirchen-Westerham 
(28.11.)
Wolfgang Dörband, 
Langenneufnach (1.12.)
Hans Weber,  
Schäftlarn-Neufahrn (5.12.)
Franz-Josef Dahmen,  
Aachen (10.12.)
Volkmar Grabow,  
Hamburg (16.12.)
Hans-Friedrich Nagel, 
Bielefeld (21.12.)
Erwin Ayadi,  
Weilheim/Teck (22.12.)
Dr. Dietrich Hofmann,  
Haiger (23.12.)

Neue 
Mitglieder:
G. Anselmi, Erharting; 
L. Beckmann, Löwenberger; 
L. Bockelmann, Berge; 
P. Brunner, Zell; M. Garbe, 
Seevetal; F. Gelle, Hergatz; 
L. Hähner, Warendorf; 
St. Jost, Lahntal; G. Kannen­
berg, Hüllhorst; T. Körper, 
Ellzee; J. Laebe, Forst;  
V. Molarinho, Großensee; 
M. Müller, Hürth-Efferen; 
A. Ohm, Dammfleth; 
M. Schmilewski, Liptingen; 
J. A. Schulze-Niehues, 
Warendorf; S. Seuberth, 
Hirschaid; A. K. Thurow, 
Köln-Porz; J. Zentop, 
Warendorf

Kinder brauchen ein auf sie 
zugeschnittenes Konzept – 

dann können sie ein Gewinn 
sein für jeden Reitbetrieb.

SIE WOLLEN MITGLIED WERDEN?
Der Deutsche Reiter- und Fahrer-Verband ist ein Zusammenschluss aktiver Reiter und Freunde des Reit­

sports in ingesamt acht Fachgruppen, wobei die Bundesvereinigung der Berufsreiter die größte Fachgruppe ist. 
Nutzen Sie die Vorteile der Mitgliedschaft, profitieren Sie von tollen Fortbildungsangeboten und Seminaren! Infos:

www.drfv.de www.berufsreiter.com

 WORKSHOP 

 Nachwuchs in die Reitbetriebe
Kinder sind die Zukunft des Reitsports und ein 
unterschätzter Wachstumsmarkt für Reitschulen, 
Vereine und Betriebe. Deshalb befasst sich der  
Tages-Workshop „Konzepte für Reitbetriebe – 
Kleine Kinder und kleine Ponys“ mit Fragen rund 
um das Thema Kinderreitschule. So baut man sie 
auf, diese Angebote können in einer vorhandenen 
Reitschule erweitert werden und so schafft man 
eine kindgerechte Infrastruktur. Die Referenten 
sind erprobte Praktiker: Ulrike Mohr betreibt 
seit vielen Jahren ein Kinderreitsportzentrum in 
Bensheim (Hessen), in dem rund 1000 Kinder im 

Monat betreut werden, sie stellt ihr Reitschulkon­
zept vor; Uwe Karow ist seit vielen Jahren erfolg­
reicher Betriebsberater und Versicherungsexperte 
Jens Schütz informiert über das Wichtigste zum 
Versicherungsschutz. Der Workshop findet statt am 
15. Januar im Reitstall Elberich in Münster und am 
16. Januar im Haag’s Hotel in Verden.

Der Tagesworkshop bietet sich ideal als 
Vorbereitung für eine spezielle Fortbildung Ende 
2019 an mit dem Schwerpunkt „Kindergerechter 
Unterricht“.
Info und Anmeldung: ◆ www.berufsreiter.com

 BUNDESBERUFSREITERTAG 2019 

 Pferde fair handeln
Worauf sollte man beim Pferdeverkauf 
achten? Welche rechtlichen und steuer-
lichen Aspekte muss man berücksichtigen, 
welche Verkaufsplattformen und Marke­
ting-Strategien bieten sich an? Antworten 
darauf gibt’s beim Bundesberufsreitertag 
am 23. und 24. März im See- und Sport-
hotel Ankum in Niedersachsen, bei dem 
das Thema  „Vermarktung von Pferden“ von 
allen Seiten beleuchtet wird, u.a. mit einer 
Podiumsdiskussion. Ullrich Kasselmann und 
sein Team demonstrieren das Vorstellen 
eines Verkaufspferdes, das Probereiten und 
die optimale Kundenbetreuung. Infos und 
Anmeldung: ◆ www.berufsreiter.com

 ZÜCHTER-SEMINAR 

 Fohlen: das optimale  
 Management
„Der Lebensstart ist entscheidend“ – deshalb informieren Tierärztin 
Ietje Leendertse und Betriebsberaterin Dr. Christa Finkler-Schade, 
wie ein optimales Gesundheits- und Fütterungsmanagement für 
Fohlen gestaltet sein sollte – von der Trächtigkeit, über die Geburt 
bis hin zu den ersten Lebensmonaten. Denn diese Phase ist die 
wichtigste für die Entwicklung eines langfristig gesunden und 
leistungsfähigen Pferdes. Der Termin ist der 18. Januar 2019, Veran­
staltungsort ist die Niedersachsenhalle in Verden. Das Seminar ist 
eine Kooperation zwischen der Bundesvereinigung der Berufsreiter 
(BBR) und dem Hannoveraner Verband. Es richtet sich speziell an 
Züchter und Aufzüchter. 
Infos und Anmeldung: ◆ www.berufsreiter.com 

 BUNDESSEMINAR PENSIONSPFERDEHALTUNG 

Ideen für Pensions­
betriebe 
Wer seinen Pensionsbetrieb in Sachen Betriebsführung und Um­
gang mit Kunden optimieren möchte, ist beim viertägigen „Bundes­
seminar Pensionspferdehaltung“ genau richtig. Der Landesverband 
für landwirtschaftliche Fachbildung NRW und die BBR laden vom 
22. bis 25. Januar in die DEULA Warendorf ein. Auf der Agenda 
stehen Themen wie Fütterung von Mais-Silage, Büroorganisation, 
Computersicherheit und Konfliktmanagement mit Einstallern. Isabel 
Rövekamp-Stroop (Landwirtschaftskammer NRW) leitet das Seminar. 
Infos und Anmeldung: Regina Gerlach-Ahrens, Tel.: 0251/2376419 
oder e-mail: Regina.Gerlach-Ahrens@lwk.nrw.de. 

 SCHULUNGSMASSNAHME 

 Abschlussprüfung? Kein Problem!
Diese Termin sollten sich Pferdewirt-Auszubildende Schwerpunkt „Klassische Reitausbildung“ vormerken: 
Am 28./29. Januar 2019 oder am 30./31. Januar 2019 können sie sich im Endspurt auf ihre Abschluss­
prüfung noch einmal intensiv vorbereiten. Info und Anmeldung: ◆ www.berufsreiter.com

Auf einer Auktion kommen viele Kaufinte­
ressenten zusammen – eine gute Möglich­
keit, sein Pferd an den Mann zu bringen. 
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Ein Fohlen braucht frische 
Luft, Bewegung und hoch­

wertiges Futter, um groß und 
stark zu werden.

Pensionspferdehaltung – beim Bundesseminar gibt’s Ideen und Tipps.
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Deutscher Reiter- und Fahrer-Verband

 JUBILÄUM 

 75. Geburtstag für Hans-Dietmar Wolff
Er hat sich jahrzehntelang in unterschied­
lichsten Ämtern für den Reitsport engagiert 
und war selbst hoch erfolgreich im Sattel: 
Hans-Dietmar Wolff hat am 25. Oktober 
seinen 75. Geburtstag gefeiert. Der gebür­
tige Warendorfer mischte von Anfang der 
1960er-Jahre an im deutschen Dressursport 
ganz an der Spitze mit. Er war rund 20 Jahre 
lang Mitglied im A- oder B-Kader. Darüber 
hinaus hat sich der Jurist und Unterneh­
mer stets ehrenamtlich in verschiedenen 
Ämtern eingebracht. So gehörte er von 
1969 bis 1978 dem 1. Senat des Großen 
Schiedsgerichts der Deutschen Reiterlichen 

Vereinigung (FN) an. Von 1981 bis 2008 war 
er Mitglied des Dressurausschusses des 
Deutschen Olympiade-Komitees für Reiterei 
(DOKR), seit 1985 ist er Präsident des Förder­
kreises Olympische Reiterspiele (FORS) und 
damit auch Mitglied im FN-Vorstand Sport 
und DOKR. Seit 1991 war er Vorsitzender der 
Fachgruppe Dressur des Deutschen Reiter- 
und Fahrerverbandes (DRFV). Im Juni dieses 
Jahres hat er das Amt an Petra Wilm abge­
geben. 2004 wurde Hans-Dietmar Wolff 
von der FN für seine Verdienste um den 
Pferdesport mit dem Deutschen Reiterkreuz 
in Gold ausgezeichnet.

 JAHRESTAGUNG 

 Amateur- Ausbilder  
 laden ein
Ein bunt gemischtes und infor­
matives Programm erwartet die 
Teilnehmer der Jahrestagung 
der Fachgruppe Amateur-
Ausbilder am 19. und 20. Januar 
2019 in Telgte und im Reit- und 
Fahrverein Milte-Sassenberg 
(Nordrhein-Westfalen).

Am ersten Tag knüpft Huf­
schmiedemeister Bernhard Nie­
hoff an seinen von allen Seiten 
gefeierten Vortrag aus dem Vor­
jahr an und spricht über „Huf­
beschlag und seine Auswirkung 
auf das Wohlbefinden und die 
Gesundheit des Pferdes“, Reit­
meister Martin Plewa referiert 
über die Wirkungsweisen von 

Gebissen, Zäumungen und 
Hilfszügeln und Dressurausbil­
derin Karin Lührs befasst sich 
in Theorie und Praxis mit der 
„Skala der Unterrichtserteilung“. 
Am Abend wird die neue DRFV-
Fachgruppe „Gesundheitssport 
mit Pferden vorgestellt“. 

Tag zwei wird gestaltet mit 
einem Vortrag von Jessica 
Mersmann und Dr. C. Heipert-
Hengst zum Thema „Reit­
unterricht für Kinder“ sowie der 
„Arbeit mit der Doppellonge“ 
mit Longenexperte Wilfried 
Gehrmann. 
Info und Anmeldung:  
◆ www.drfv.de

Hans-Dietmar Wolff (li.) im Gespräch mit 
seinem Dressurkollegen Dolf-Dietram Keller.

CDV AKTUELL
Neues vom Club Deutscher Vielseitigkeitsreiter

 JUBILÄUM 

Nicole Sollorz  
feierte rund
Sie ist die Seele des Clubs Deutscher Vielsei­
tigkeitsreiter (CDV): Nicole Sollorz. Seit 2008 ist die Schleswig-
Holsteinerin, die selbstständig im Medien-Marketing tätig ist, 
Vorstandsvorsitzende. Sie war es, die 2013 den CDV Junior-Cup 
ins Leben gerufen hat, eine Prüfungsserie mit Geländereiter- 
und Geländeführzügel-Wettbewerben, die den Nachwuchs in 
Norddeutschland an das Buschreiten heranführen soll. Daneben 
gibt es auch den CDV Cup, eine nationale Vielseitigkeitsserie 
auf L-Niveau mit einem CIC*-Finale, die unter dem Motto „Auf 
dem Weg zum Stern“ geführt und gefördert wird. Eine weitere 
Herzensangelegenheit für Nicole Sollorz ist das Projekt „Ärzte im 
Reitsport“, das sie 2010 initiiert hat und das für mehr Sicherheit 
auf Vielseitigkeitsturnieren sorgen soll. In CDV-Spezialkursen 
werden Notärzte auf die besonderen Herausforderungen bei 
Reitunfällen vorbereitet. Das Projekt hat 2016 den PM-Award in 
der Kategorie „Gemeinsam engagiert“ gewonnen. Nicole Sollorz 
war selbst jahrelang im (Vielseitigkeits-)sattel aktiv, wurde 2006 
VS-Kreismeisterin und hat zwei Kinder. Ihre Tochter Felipa ist im 
Perspektivkader des Landesverbandes der Reit- und Fahrverei­
ne Hamburg. Am 1. November feierte Nicole Sollorz ihren 50. 
Geburtstag. Wir gratulieren herzlich!

Den nächsten Grund zum Feiern gibt es dann beim CDV wie­
der zu Beginn des neuen Jahres auf dem traditionellen CDV-Ball 
in Sudermühlen. Der genaue Termin folgt.

Nachwuchs in den Busch mit dem 
CDV-Junior-Cup: Nicole Sollorz ging mit 
ihrer Tochter als gutes Beispiel voran.
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Karin Lührs demonstriert bei der Jahrestagung der Amateur- 
Ausbilder, was es mit der Skala der Unterrichtserteilung“ auf sich hat.
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 DEUTSCHE SCHLEPPJAGDVEREINIGUNG 

 95 Jahre Hamburger Schleppjagdverein
Jahrgang 1923 – damit ist der Hamburger Schleppjagdverein der 
älteste Meutehalter in Deutschland, aber keinesfalls hinfällig. Im 
Gegenteil: Stilvoll und im flotten Vorwärtsgang wurde jetzt in der 
Heide um Sudermühlen Geburtstag gefeiert. „Wir laufen uns warm 
für die Hundertjahrfeier“, versprach der Präsident Uli Deus. Gut 
60 Reiter jagten dazu hinter den Foxhounds her, angeführt vom 
Bundestrainer der Vielseitigkeitsreiter, Hans Melzer, und seinem 
Hunter Erwin. Master Jens Möllering hieß zu dem Fest die Gäste 
willkommen, darunter auch eine Abordnung der Niedersachsen­
meute mit Master Cosimo von Dungern zu Pferd und eine ansehn­
liche Fußtruppe des Rheinisch-Westfälischen Schleppjagdvereins 
um den Master Christian Coenen. Diese drei „Alteingesessenen“ 
verbindet eine besondere Freundschaft in der deutschen Meute­
landschaft. Der historische Rückblick des Präsidenten Uli Deus 

spiegelte sich in einem großen blanken Zinnteller mit etlichen 
eingravierten Namen: Sie gehören zu den Spendern, die dem Verein 
eine Heimat in Vierhöfen auf Gut Schnede geschaffen und ihn seit 
2017 dort auch großzügig schuldenfrei gemacht haben. Geld allein 
macht bekanntlich nicht glücklich, aber es beruhigt ungemein. Jens 
Möllering: „Wir sind jetzt höchstens noch bei größeren Anschaffun­
gen auf Spenden angewiesen, Das gibt Sicherheit.“ Und es macht 
den HSJV „unsterblich“, wie es sich der Ehrenmaster Hans Giele 
immer wünscht. Giele ist genauso alt wie „sein“ HSJV, den er 26 
Jahre lang, bis 1982, aktiv als Master und danach bis 1997 als Vorsit­
zender geführt hat. Hanseatische Verlässlichkeit ist sprichwörtlich. 
Dafür bedankte sich Ulrich Deus ganz besonders bei Adelheid 
Dreckmann. Auf deren Gut Rohlfshagen jagt der HSJV jetzt seit 92 
Jahren (!).			      	       Petra Schlemm
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Die Foxhound Meute des Hamburger 
Schleppjagdvereins, dem ältesten 

Meutehalter Deutschlands 


